Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Paris, 5. Juli. (W. T.) Eine Depeſche 


Courcys aus Hue meldet, die anamitiſche Garniſon 
der Citadelle habe ganz unerwartet in der Nacht 
nach ſeiner Ankunft ſeine Truppen augegeifen, fie 
fei jedoch zurückgeſchlagen worden. Er habe alle 
zur Sicherheit erforderlichen Maßregeln getroffen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Ems, 5. Juli. Der Kaiſer beehrte geſtern 
um 2 Uhr die Gräfin Schlippenbach mit einem Be⸗ 
ſuche, unternahm darauf eine kurze Spazierfahrt 
und beſuchte Abends, an einer weiteren Ausfahrt 
durch heftigen Regen verhindert, das Theater. Am 
Diner nehmen heute Prinz Wilhelm, welcher um 
3 Uhr 40 Min. aus Koblenz eintrifft, und Fürſt 
Leopold von Hohenzollern Theil. Morgen wird 
der Kronprinz erwartet. 

Weimar, 5. Juli. Das Befinden der Prinzeſſin 
Eliſabeth von Sachſen⸗Weimar, welche geſtern 
bei einem Spazierritt mit dem Großherzoge das 
Unglück hatte, mit dem Pferde zu ſtürzen, und 
bewußtlos in das Schloß getragen werden mußte, 
hat ſich gebeſſert. Dem Vernehmen nach liegt keine 
gefährliche Verletzung vor. 

Greifswald, 5. Juli. Der Profeſſor der Chi⸗ 


rurgie an der hieſigen Univerſität, Dr. Paul Vogt, 


iſt heute früh geſtorben. 


Graz, 5. Juli. Der General der Kavallerie, 


Herzog Alexander von Württemberg, iſt ver⸗ 
gangene Nacht in Bad Tueffer geſtorben. 


Paris, 4. Juli. In der Deputirtenkammer 
gelangte heute der Bericht über den Friedens⸗ 


vertrag mit China zur Verleſung, die Berathung 
darüber wurde auf nächſten Montag anberaumt. 
„Madrid, 5. Juli. Der König wohnte geſtern 
mit den Mitgliedern der königlichen Familie der 
Vorſtellung im Hoftheater bei und wurde bei ſeinem 
Eintritt mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. 

Athen, 5. Juli. Der König begiebt ſich dem⸗ 
nächſt zum Gebrauch der Badekur nach Wiesbaden, 
während ſeiner Abweſenheit wird der Miniſter⸗ 

präſident Delyannis die an führen. 
Athen, 5. Juli. Kalliphronas, von der 

miniſteriellen Partei, iſt mit 146 gegen 60 Stimmen 

zum Präſidenten der Kammer gewählt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
: Danzig, 6. Juli. 


Deer Zuſtand der Reichskaſſe. 


Dier im neueſten „Reichsanzeiger veröffentlicht 
Finalabſchluß der Reichskaſſe für das Finanzjahr 
1884/85 entſpricht bis auf zwei Punkte den Aus: 
führungen, welche Schatzſecretär von Burchard 
ei der erſten Berathung des Etats für das laufende 
Jahr in der Reichstagsſitzung vom 27. Nov. v. J. 
emacht hat. Zunächſt hat der Schatzſecretär den 
usfall bei der Rübenzuckerſteuer auf 


mindeſtens 21000000 Mk. berechnet, in der Bore | 


ausſetzung, daß die Baarzahlungen, d. h. die 
Zahlungen von Steuerbeträgen, für die Credit in 


Anſpruch genommen werden kann, aber nicht in 
Anſpruch genommen wird, ebenſo hoch ſein würden 


wie im Jahre 1883/84. Ob die Baarzahlungen 
rößer geweſen ſind oder welche Veränderungen 


onſt eingetreten, wird in dem Finalabſchluß nicht 
mit angeführt. Die Mindereinnahme aus der 
Rübenzuckerſteuer beträgt anſtatt 21000 000 Mk. 


nur 14,4 Mill., wodurch dann das Deficit, welches 


im Etat auf 14,4 Mill. Mk. berechnet war, um 


nahezu 7 Mill. Mk. geringer wird. 


Die weitere Herabminderung deſſelben auf 


5,7 Mill. erklärrt ſich durch höhere Mehreinnahmen 


bei der Branntwein⸗ und Brauſteuer. Bei der 


Beurt heilung dieſer Berechnung wird man in An⸗ 
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ſchlag bringen müſſen, daß der Staatsſekretär im Biſchof von Paderborn fic) durch das Geräusch der 


clericalen Preſſe jo weit einſchüchtern laſſen werde, 


Neichsſchatzamt im November v. 3. geneigt war, die 
inanzlage möglichſt dunkel erſcheinen zu laſſen. 
er zweite Punkt, Au deſſen die Voraus⸗ 

find. en des Herrn v. Burchard nicht eingetroffen 


ſekretär im November v. J. nicht vorausſehen, daß 
ſchon im Februar d. J. auf Grund des Sperr⸗ 


geſetzes die Erhöhung der Getreidezölle in Kraft 


treten würde. Er berechnete die Mehreinnahme aus 
den Zöllen auf etwa 2 Mill. Mk., während dieſelbe 
thatſächlich 12 Mill. betragen hat. Dagegen iſt der 
Ausfall der Tabakſteuer noch um 600000 Mk. 
größer geweſen, als Herr v. Burchard damals be⸗ 
rechnet hat. Immerhin wird in Folge der Mehr⸗ 
einnahme aus den Zöllen der Antheil der Einzel⸗ 
ſtaaten für das verfloſſene Jahr erheblich höher 
ſein, als im Etat angenommen wurde. 

Eine ae ee d He erwächſt den 
Einzelſtaaten — abgeſehen von der Börjenfteuer 
und den übrigen Zollerhöhungen — nicht, da die 
Mehreinnahmen aus den landwirthſchaftlichen Zöllen, 
wenigſtens in Preußen, auf Grund des Huene'ſchen 
bee vom 1. April d. J. ab den Kreiſen zu Gute 

ommen. 


Die Frage nach Manteuffels Nachfolger be⸗ 
ſchäftigt fortgeſetzt das öffentliche Intereſſe, nament⸗ 
lich aber dasjenige phantaſievoller Journaliſten. 
Das „Berl. Tgbl.“ ſchreibt: 

Ueber den künftigen Statthalter von Elſaß⸗Lothringen 
mag ſchon Mancher Gefahr gelaufen ſein, ſich den Kopf 
a zerbrechen; jetzt aber wird zu den vielen bisherigen 

andidaten für das wichtige Amt noch ein neuer genannt, 
und wir glauben gut unterrichtet zu ſein, wenn wir hier 
die Vermuthung ausſprechen, daß dieſer zuletzt aufgetauchte 


Candidat mehr nnd beſſere Ausſichten auf den Eintritt 


in das Statthalteramt hat, als alle Uebrigen. Es iſt 


kein Anderer, als Herr v. Puttkamer, unſer Miniſter 


des Innern. 


Wir können nur wiederholen, daß abwarten 
das beſte iſt, was man ſolchen Angaben gegenüber 
thun kann. Das „Berl. Tgbl.“ bringt zwar lange 
Ausführungen, weshalb, warum und aus welchen 
Gründen gerade Herr v. Puttkamer der Nachfolger 
ſein könne und werde —; vor der Hand glauben 
wir jedoch trotzdem nicht, daß dieſe Candidatur einen ! 


Die „Danziger Zeitun 


und bei allen Kaiſerl. 
15318. eber deren Nan 20 9 — Die „Saugt 
braunſchweigiſchen Angelegenheit iſt bis jetzt 


beſeitigt oder nur, als an der Regierung i 


ſchlüſſig zu machen haben, ob, falls 
den Herzog von Cumberland ſelbſt als gá: 


ind, betrifft die Höhe der Einnahmen aus den Zöllen 


e EU | Generalvicariata ſchreibt unſer ⸗Correſpondent: 


ſtudirende, obgleich ſie den geſetzlichen Studiengang nicht 
ſie eine ſtaatlich anerkannte Stellung nicht erhalten 
tung obliegt, ihnen bis zu ihrer Anſtellung ſtandes⸗ 


gemäßen Unterhalt zu gewähren. Es liegt alſo im 
| Intereſſe der biſchöflichen Verwaltung, daß die Theologie⸗ 


nur deshalb eine weitere Tragweite beigelegt, um 
den Gegenſatz zwiſchen dem, was ſie gewünſcht hat 


bs 


Montag, 6. Juli. 
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es In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 A, dur die 
eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 
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Sn Paris tagt gegenwärtig ein Congreß der 
intranfigenten Legitimiſten — der ſogenannten 
„Blanes d' Espagne“, die bekanntlich verweigern, 
dem Grafen von Paris ſich anzuſchließen und viel⸗ 
mehr den Sohn von Don Carlos, Don Juan de 
Bourbon, als den legitimen Thronerben Frankreichs 
proclamiren — um auch ihrerſeits über die Wahl⸗ 
propaganda zu berathen. 


Der Tag von Aranjnez. 

König Alfons hat kurz entſchloſſen den Knoten, 
welchen ihm die Ungunſt der Verhältniſſe geſchürzt 
hatte, zerhauen; in aller Stille iſt er na Aranjuez, 
wo die Cholera neuerdings in geradezu erſchreckender 
Weiſe wüthet, abgereilt Damit hat der König 
jeinen Lieblingswunſch nun doch noch erfüllt und die 
Verantwortung dem Lande gegenüber voll und ganz 
auf ſeine Schultern genommen; was verſchlägt es, 
daß er dadurch bei der geſtrengen Hofmeiſterin der 
ürſten, der Etikette, argen Anſtoß erregt? Hat er 
ich doch durch ſeine kühne That die Herzen ſeiner 
Unterthanen im Sturm zurückerobert; zurückerobert, 


anderen Hintergrund hat, als die ihrer zahl 
Vorgängerinnen. ; 

Auch unſer A-Correfpondent ſchreibt, da 
Erwägungen und Beſchlüſſe in dieſer Frage 
ſpäteren Zeit vorbehalten ſind. 


Der Bundesrathsbeſchluß über Braunſchw 
Ueber den Beſchluß des Bundesraths 


wo Berlin, 5. Juli. Daß der Bundesrath in 
ſeiner geſtrigen nicht gerade an Geſchäftsüberbür⸗ 
dun ebenen Sitzung auf die Berathung des 
Ausſchußantrages, den Antrag des f 
wegen Verzollung der Petroleumfäfler als feine 
Böttcherwaaren abzulehnen, verzichtet hat, iſt natür⸗ 
lich nicht dem unwiderſtehlichen Ferienbedürfniß der 
Mitglieder zuzuſchreiben. Die Vermuthung liegt 
nahe, daß der Bundesrath der Be eae 
einem Antrage des Reichskanzlers gegenüber Nein 
zu ſagen, durch das Mittel der Vertagung der An⸗ 
gelegenheit aus dem Wege gegangen iſt. Schon 
die ungewöhnliche Verzögerung des Antrages, wel⸗ 
cher im Herbſt v. J. zur allgemeinen Ueberraſchun 
an den Bundesrath gelangte, ließ erkennen, da 
die Majorität ernſtlich Bedenken trug, zum Schutze 
der nationalen Böttcherei den Petroleumhandel 
gleichzeitig die doch eben fo nationale Seeſchifffahrt 
durch eine Maßregel zu ſchädigen, deren formale 
Berechtigung angeſichts der unzweideutigen Vor⸗ 
ſchrift des Zolltarifgeſetzes über die . 
der Petroleumfäſſer zum mindeſten ſtreitig iſt. Welche 
aan ngen u aten ne us 1 1 
: abt haben — die nationale Böttcherei war nur e 
Seuche die Erregung geweckt war und ſich in Folge | vorgeſchobener Poſten — ift in authentiſcher Weiſe 

der amtlichen Erklärung, daß in der Hauptſtadt die nicht aufgeklärt worden. Man ſprach J. Z. davon, 
Cholera ausgebrochen fet, am 20. Juni in es handele ſich um eine handelspolitiſche Preſſion 
offener Empörung Luft gemacht hatte, nach⸗ auf Nordamerika, vielleicht im eng mit 

m von der Kaufmannſchaft Madrids in dem nordamerikaniſch⸗ſpaniſchen Meiſtbegünſtigungs⸗ 

geräuſchloſern, aber um ſo wirkungs⸗ vertrag, der Spanien bez. deſſen Colonien die zoll⸗ 
vollern Weiſe gegen die verhaßten Abſperrungs⸗ freie Einfuhr von Zucker geſtatten ſollte und deſſen 
naßregeln dadurch Einſpruch erhohen worden war, Auwendung auf den deutſchen Import Gegenſtand 
diplomatiſcher Verhandlungen geworden iſt. Ob 
dieſe Vermuthung zutreffend war — der 
Vertrag iſt bekanntlich bis jetzt nicht zur Aus⸗ 
führung gelangt — muß dahin geſtellt bleiben. 
Vielleicht aber hat der Gedanke, daß die Einfuhr 
des amerikaniſchen Petroleums in Eiſternen⸗ 
ſchiffen wenigſtens in den zollvereinsländiſchen 
Häfen durchaus nicht unausführbar ſei und daß 
dann lediglich die Zollausſchlußhäfen von der Maß⸗ 
regel betroffen würden, den Eifer für den Antrag 
erheblich abgekühlt. 

Nachdem die Ausſchüſſe den Antrag abgelehnt 
haben, macht die Vertagung der Beſchlußfaſſung im 
Plenum den Eindruck eines indirecten Verzichts auf 
denſelben. Formell aber iſt eine ſpätere Erledigung 

des Antrages im Sinne des Reichskanzlers auch 


Hath: jetzt noch nicht ausgeſchloſſen, und deshalb 
gu man es a Suet 8 Handels nur bedau 
daß der Bundesrat! . f ! 
hat, durch Ablehnung des Antrages der Beun⸗ 
ö e des „nationalen“ Handels ein Ende zu 
machen. $ j 

* [Der Kronprinz in Aachen.] Aus Aachen 
wird vom 4. Juli telegraphiſch gemeldet: 

Unter enthuſiaſtiſchem Jubel hat ſoehen der Einzug 
des Kronprinzen ſtattgefunden. Die Ankunft erfolgte 
um 10 Uhr Vormittags. Der Kronprinz, in der Uniform 
des 5. weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 53, wurde 
auf dem Perron des feſtlich geſchmückten Bahnhofes von 
den Spitzen der Militär⸗ und Civilbehörden empfangen. 
Vom Bahnhofe aus erfolgte ſodann die Abfahrt nach 
der Kaſerne des 53. Regiments. Trotz des Regens 
waren die vom Kronprinzen zu paſſirenden Straßen von 
einer gewaltigen Menge beſetzt welche den hohen Herrn mit 
Jubel begrüßte. Von der Hochſtraße aus, wo ein prächtiger 
Triumphbogen errichtet war, bildeten die Schulen, das 
Polytechnikum, die Schützen⸗, Surn-, Gefang- und Krieger⸗ 
vereine von Aachen und Umgegend Spalier, außerdem 
der katholiſche Geſellenverein und der St. Petersverein. 
Gegen 10% Uhr traf der Kronprinz auf dem Kaſernenhof 
ein. wo das Regiment in Paradeaufſtellung ſeiner harrte. 
Der Kronprinz ſchritt die Front ab und richtete dann 
eine Anſprache an das Regiment, welche mit einem Hoch 


weiter in die Oeffentlichktit gekommen, al 
Wortlaut. Auch über die Verhandlungen der 
ſchweigiſchen Stände weiß man nur, daß d 
Bundesrath vorgelegte und demnächſt von 
ſelben angenommene Antrag gebilligt worden 
und daß die Stände mit einer längeren Berta, 
einverſtanden geweſen find. Aus der Faſſung 
Beſchluſſes tft deſſen Tragweite nicht mit Sichen 
zu entnehmen; es iſt noch nicht einmal zu e 
ob der Herzog von Cumberland ſelbſt als defi 


ſchweig behindert, anzuſehen iſt; noch weniger a 
ob die gegen dieſen geltend gemachten Gründe au 
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auf Grund der Erklärung des Bundesraths 
thun hat. Ihre Sache ift es, darüber z 
ſcheiden, ob ein Fürſt, der in dem durch di 
klärung“ charakteriſirten Verhältniſſe y $ 
bezw. dem Reiche ſteht, noch irgend ein Anre 
einen deutſchen Thron hat; ſie wird ſich 


beſeitigt erachtet, die gegen dieſen gelten 
machten Gründe auch ſeinen Sohn treffen und 
wird, wenn fie dieſes annimmt, auch an ei 


man einſah, daß die Vernunft es dem Könige nicht 
eſtattete, dem Zuge ſeines Herzens zu folgen. 
Als aber die Seuche in unmittelbarer Nähe der 
Hauptſtadt, in Aranjuez, „ſeinem eigenen Heim“, 
wie der König in ſeinem Briefe an Canovas ſagt, 
ausbrach und auch die dort in Garniſon liegenden 
Soldaten in Menge hinraffte, da erinnerte ſich König 
Alfons, daß ſeine Beſchlüſſe als Oberbefehlshaber 
des Heeres nicht der Beſtätigung des Cabinets be⸗ 
dürfen, und unter dem Vorwande einer Befibtigung | 
des Zuſtandes der Truppen reiſte er nach Aranjuez 
ab, und als er Nachmittags wohlgeräuchert aus 
dem Bahnhof in Madrid wieder hervortrat, 
kannte die Begeiſterung des Volkes keine Grenzen 
mehr; die Fahrt des Königspaares zum Schloß 
geſtaltete ſich zu einem wahren Triumphzuge. Es 
war ein kleiner Staatsſtreich dieſe Reiſe des Königs 
der Spanier; aber in dem richtigen Gefühl ſeiner 
peinlichen Lage ſah er ein, daß etwas derartiges 
ie bacon bulbten werben IE mod nit | 
ı Minifterium dar rden, icht y N ye mit 1 
vorauszuſehen, wahrſcheinlich aber wird das Cabinet ehrten Alla > ae ee 
Canovas, dem ja auch thatſächlich keine Verant- front erfolgte. 1 demſelben hielt der Regiments⸗ 
wortung für dieſen Schritt des Königs zufällt, ſich Commandeur eine Anſprache an das Regiment, welche 
der Anſicht des Herrſchers anſchließen, daß er die] mit einem Hoch auf den Kronprinzen endete Der Kron⸗ 
Reiſe als Oberbefehlshaber der Armee unternommen prinz vertheilte darauf Prämien an 36 der beſten Schützen 


habe und ſomit kein Anlaß vorliege, um Entlafjung | und wohnte dem Turnen. und Bajonnetfechten bei, woran 
Ueber die vom 4. Juli datirte und Bellen tele⸗ zu bitten. e a eine Prämiirung der beſten Mannſchaften 


raphi mitgetheilte Erklärung des biſchöflichen . Die Begeiſterung des Volkes iſt geradezu un⸗ TIERE 
Geet a 5 beſchreiblich. Kein ſiegreicher Feldzug wäre im he) Feat ES 
Stande geweſen, die Stellung des Königs im Herzen | Hüttenwerke: „Rothe Erde“. Auf dem dahin führenden 
ſeines Volkes fo zu befeſtigen, wie dieſe Reiſe nach Wege hatten die Schulen und die Schützengilde der 
Aranjuez. Ortſchaften Eilendorf und Forſt, ſowie die Lehrer des 
Der der engliſchen Grenz Commiſſion in ei nd Un, 1 mit mächtig ran 
8 7 prinz wurde am Eingange des mit mächtigen Tri = 
Afghaniſtan beigegebene Spezialcorreſpondent des bogen geſchmückten Hüttenwerks von dem Verwaltungs⸗ 
Standard“ meldet in einem „Unweit Herat”, } rath und der Direction empfangen und dann durch das 
29. Juni, datirten Telegramme: „Die Ruſſen haben Werk geleitet, wobei er von einer durch eine Glasſcheibe 
in Pendſchdeh einem furchtbarern Feinde als die abgeſchloſſenen Tribüne aus der Vornahme eines Guſſes 
Afghanen die Stirne zu bieten. Krankheiten | beimohnte, Vor dem Verlaſſen des Hüttenwerkes über⸗ 
raſſiren unter den Truppen, welche in dem Terri⸗ reichte der Berwaltungsrath die Urkunde über eine 1 
Br die Ord 5 ñ thalten“ d. die don, 120000 zu Gunſten der Invaliden, Wittwen un 
Slelblgke ir Bere, eine gehe ate. Groay fehlen ene e De geren kee g üer 
N . Uehernahme be 5 r kehrte 
19 5 ein el ve i a ef 8 derſelbe zur Kaſerne zurück, wo gegen 1% Uhr das 
neur von Ben eh ernannt wurde, befindet fi 


Die Erwartung ultramontaner Blätter, daß der 


den bekannten Februar⸗Erlaß durch eine Declaration 
zurückzuziehen, iſt vollſtändig getäuſcht worden. 


Die Erklärung betont allerdings den proviſoxiſchen 
Charakter der vertraulichen Verfügung an die Pfarrer 
und proteſtirt gegen die durchaus willkürliche Unter⸗ 
ſtellung, als ob es ſich in derſelben um eine bindende 
Regelung der Vorbildung der Geiſtlichen und um eine 
prinzipielle Anerkennung der maigeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen handle. Die Erklärung beruft ſich 
lediglich darauf, daß nach der geltenden Geſetz⸗ 
gebung Geiſtliche, welche eine andere Vorbildung als die 
geſetzlich vorgeſchriebene erhalten haben, in Preußen 
nicht zur Anſtellung gelangen können. Werden Theologie⸗ 


befolgt haben, zu Geiſtlichen geweiht, ſo fallen fie, da 


können, dem Seminarfond zur Laſt, indem die Verpflich⸗ 


ſtudirenden ihre Studien ſo einrichten, daß ſie ſpäterhin eine 
ftaatlich anerkannte Anſtellungerhalten können Einen Zwang 
in dieſer Richtung will das Generalvicariat nicht aus 
üben, aber es behält ſich ſelbſtoerſtändlich vor, die⸗ 
jenigen, welche ſeinen Ermahnungen nicht folgen, nach 
Vollendung ihrer Studien zur Prieſterweihe nicht zu⸗ 
zulaſſen. - : | 
Die „Germania“ iſt von dieſer Erklärung natür⸗ 
lich fehr wenig erbaut. Sie hat derſelben auch wohl 
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und dem, was nun geſchehen iſt, um fo jchroffer 
hervortreten zu laſſen. Daß von Rom aus das 
Verfahren des Biſchofs von Paderborn eine Cor: 
rektur erhalten werde, ſcheint fie jetzt ſelbſt 
nicht mehr zu hoffen; dagegen deutet ſie an, 
der preußiſche Episcopat werde die Sache demnächſt 
einheitlich regeln, d. h. durch einen gemeinſamen 
Beſchluß den Biſchof von Paderborn zur Aufhebung 


Diner ſeinen Anfang nahm, an welchem auch die Spitzen 
unter den Opfern. Der Volksglaube hier begünftigt | der Civilbehörden und Vertreter der Geiſtlichkeit Theil 
nicht die Annahme, daß eine endgiltige Löſung der | Nabmen. Am Cingange des in einen Spetfelacl, umges 
Grenzfrage gefunden worden. Allgemein verlautet wandelten prächtig derorieſen Exerzierhanſes wurde dem 
es, daß die Ruſſen nur den Herbſt abwarten, um | an n ehe a 
auf Herat vorzurücken.“ 4 ana: oe a e ein e de 
Deutfchland. zicht, E Kionp de von Kempffer in Düſſeldorf über⸗ 
A ; N pring nahm daſſelbe im Namen des 
A Berlin, 5 Juli. Der Beſchluß des Bundes | Offiziercorps des ˖ . 

rathes hinſichtlich der Ausführungsbeſtimmungen ge del d g b 
zur letzten Jolltarifnovelle anläßlich des Deut | geftrigen Feſtdiner im Exerzierhauſe ctiva folger den 
{pant} ah f 8 daß des lag d 50 le Toaſt aus: genden 

Form dahin: a) daß der Erlaß der Ausführungs⸗ 8 ; is 
beſtimmungen zum vorletzten und letzten Abſatz des Sicht Tale den E i 5 über⸗ 
§ 4, ſowie der etwa noch erforderlichen Aus: jetzt als an die e des ‘Regiments ede 
ie Abende ungen zu § 3 des Geſetzes, betr. um Ihnen zu beweiſen, was ich ſchon damals von biete 
15 anorg 1 g den besten i mult . gehalten 99155 15 ue Beit, 1 bees ich es 

79, vom 22. Mai d. J. den ober andes das meinige nenne, hat es an bedeutungsy i 
finanzbehörden überlaſſen wird; b) daß bis auf | theilgenommen. Der Krieg von 1864 war Te 
Weiteres für die Inanſpruchnahme der unter Art. 1 die Einleitung, der Uebergang zu den großen Waffen⸗ 
des Vertrages zwichen Deutjhland und Spanien | fhaten von 187/71. Mit melden Gelinnungen ich auf 
des Erlaſſes zwingen. vom 10. Mai 1885, betreffend einige Abänderungen nate 579095 Was 9055 ase 11 I 17 1 19 
Das wird man ruhig abwarten können. Vor des deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ und Schifffahks⸗ palten, it Ihnen belannt, ich babe ee dis 
der Hand ift es erfreulich, daß ber ace ber 9 9 8 155 bie Aalen es dee MEE kane mede den fagen, als daß bag alte Vers 
92 07 i anen Hetzer wi ; : 2 2 rauen zu dem Negimente unveränder ibt. 
Preſſton der ultramontanen Oeber wiberfanden hat Abſtammung der eingehenden Waaren aus Spanien Eines aber laſſen Sie mich hervorheben, daß es 


es nicht für angezeigt erachtek 


für das ganze Regiment von beſonderer Bedeutung er- 
ſcheint, daß es nach den großen Kriegsereigniſſen jetzt 


haben, an welcher die Gebeine Karls des Großen ruhen, 
deſſen Krone nunmehr meinem Hauſe angehört. In 
dieſem Sinne trinke ich auf das 

Heute früh ½8 Uhr begab fic) der Kronprinz nach 


dem Dom und nach der evangeliſchen Kirche und fuhr 


dann mit Ertrapoft nach Montjoie. Auf dem Wege 


dahin wurden ihm aller Orten begeiſterte Ovationen 


von der Bevölkerung dargebracht. Die 


um 5% Uhr trat er unter abermaligen ſympathiſchen 


und Ei, die Rückreiſe nach Potsdam an. 
oblenz, 4. Juli. Die Kaiſerin begab fi 
heute zu Wagen nach dem Fort Alegander e 


war dort bet dem aus Anlaß des 25jährigen 


Jubiläums abgehaltenen Regimentsappell des 
4. Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königin gegen⸗ 
wärtig. Der Commandeur verlas eine an das 
Regiment gerichtete Ordre der Kaiſerin, welche mit 


einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Nach dem 


Regimentsappel fand Vorbeimarſch und ſodann die 
Speiſung der Mannſchaften Hea | 
war zu Pferde anweſend. 5 
Hirſchberg, 4. Juli. Der Strike der Spinner 
in Erdmansdorf iſt ſeit e beendet; der⸗ 
jenige der Weber wird morgen zu 
ie Weber am Montag die Arbeit wieder auf: 
nehmen wollen. 
Bochum, 4. Juli. Rabbi Akiba wird Lügen 
geſtraft, denn was man von hier berichtet, iſt 


wirklich noch nicht dee nämlich: Vor einiger 

1 ene Nummern der btefigen | 
„Weſtfäliſchen Volkszeitung“ von Seiten der Staats: | 
anwaltſchaft mit Beſchlag belegt, weil dieſelben 
angeblich Beleidigungen des Fürſten Bis⸗ 
marck, enthalten ſollten. Wie nun von Seiten 


Zeit wurden verſchie 


des hieſigen Amtsgerichtes mitgetheilt wird, mußte 


das Strafverfahren eingeſtellt werden, weil der 


Reichskanzler in ſämmtlichen Fällen abge⸗ 
feln hat, Strafantrag gegen den Redacteur a 
Ka el, 3. Juli. 
eat 12 mm im R 
aſſel⸗Melſungen im Reichstag, Dr. Philipp 
Schwarzenberg, am 26. Juni zu Florenz in Folge 
eines beſſichen Verf geſtorben iſt. Ein Sohn des 
alten heſſiſchen Verfaſſungskämpfers, Obergerichts⸗ 
anwaltes Schwarzenberg, gehörte er gleich dieſem 


zu den 11 Abgeordneten, welche den Kurſtaat 1848 
in der deutſchen Nationalverſammlung in der 


Hier 


Paulskirche zu Frankfurt a. M. vertraten. 
hatte er auf der Linken Platz genommen und 
ſiedelte am 30. Mai 1849 mit dem ſogenannten 


Rumpfparlament nach Stuttgart über. Die traurige 


Reaction veranlaßte Schwarzenberg, Deutſchland 
den Rücken zu kehren. 


nahme 


1 ielle 
nſehen und Reichthum gebracht. Im deutichen 
Nel stage ſchloß er ſich der Fortſchrittspartei an. 
Frankfurt a. M., 4, Juli. Nach der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ erklärte Lieske feinem Vertheidiger, 
von dem Rechtsmittel der Reviſion keinen Gebrauch 
1 zu ance: ee 
Braunſchweig, 5. Juli. Die geftrige Feier 
anläßlich des 25jährigen Beſtehens des Magde⸗ 
burgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 67 hat einen 
glänzenden Verlauf gehabt. Bei der Feſtparade, 
zu welcher eine große Anzahl von Offizieren von 
auswärts hier eingetroffen war, hielt der Commandeur 
des Regiments, Oberſt v. Hering, eine Anſprache. 
Am Abend fand auf dem Kaſernenhofe ein von den 
Soldaten veranſtaltetes Volksfeſt ſtatt, zu welchem 
die Mitglieder des Regentſchaftsrathes, die Spitzen 
der Behörden erſchienen und nach Tauſenden 
zählende Bürger mit ihren Damen als Gäſte Theil 
> 


nahmen. RT. 
Bingen, 4. Juli. An dem Feftbanfette, 
welches heute auf dem Rochusberge ſtattfand, 
nahmen etwa 300 Perſonen Theil. Hugo Hönack 
(New⸗Nork) hieß Namens des feſtgebenden Corpa 
die erſchienenen Gäſte willkommen und brachte ein 
deuſche od auf die deutſchen Schützen, die 
deutſche Einheit und das deutſche Reich aus. Zur 
Beantwortung dieſes Toaſtes erhob ſich der Her⸗ 
ausgeber der „Newyorker F Oswald 
Ottendorfer, der mit lebhaften Acelamationen be⸗ 
grüßt wurde, und hob in ſeiner Rede hervor, ihm 
und vielen ſeiner Freunde ſei es zwar nicht ver⸗ 
önnt geweſen, an den Opfern und Kämpfen thätigen 
Antheil zu nehmen, durch welche die Verwirklichung 
ihrer Jugendträume erreicht und die Einheit, die 
Größe und die Macht Deutſchlands erſtritten worden 
worden ſei. Gleichwohl könne das deutſche Vater⸗ 
land keine begeiſterteren Verehrer finden, als die 
Bürger deutſcher Abkunft in der nordamerikaniſchen 
Union. Jeder von ihnen könne unbeſchadet ſeiner 
politiſchen Ueberzeugung dem Heldengreiſe, der 
eute als Kaiſer an der Spitze des deut⸗ 
chen Reiches ſtehe, ſeine aufrichtige Achtung 
und ſeine warme Verehrung zollen. (Lebhaftes 
Bravo). Die Deutſch⸗Amerikaner verhindern weder 
ihr Staatsbürgerthum, noch der Republikanismus, 
mit vollſter Seele in die Jubelhymne einzuſtimmen, 
die heute hier der Macht, der Größe und dem 
Ruhme des deutſchen Vaterlandes ertöne. Die 
Deutſch⸗Amerikaner ſtimmten um ſo begeiſterter ein 
in die Lobpreiſung der Vorzüge des deutſchen 
Vaterlandes, als dieſelben die Frucht deutſcher 
Wiſſenſchaft, deutſchen Gemüthslebens, deutſcher 
Pflichttreue, deutſchen Fleißes, deutſcher Ausdauer 
und Genügſamkeit ſeien. (Lebhafte Zuſtimmung.) 
Redner ſchließt unter lauteſtem Beifall und drei⸗ 
fachem Hoch auf das deutſche Vaterland, in welches 
die Feſtverſammlung brauſend einſtimmt. Die 
weiteren Toaſte galten den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, der Bedeutung des 4. Juli, den 
Gáften x. An das um 10 Uhr beendete Bankett 

ſchloß ſich ein glänzender Feſtball. (W. T.) 
„Aus Sachſen wird der „Voſſ. Z.“ geſchrieben: 
ae klingendem Spiel ift am Morgen des 1. Juli 
das in Zwickau garniſonirende 133. Infanterie⸗ 
Regiment in ſeine neue Kaſerne eingezogen, 
deren Ausſtattung insbeſondere ſoweit das Offtziers⸗ 
cafino in Frage kommt, entſchieden luxuriös zu 
nennen iſt. Die Einrichtung des letzteren iſt ſo 
Seepartig und prunkhaft, daß fie derjenigen der 
Dresdener Jägerkaſerne kaum nachſteht, bei deren 
Beſichtigung bekanntlich Kaiſer Wilhelm die 
Aeußerung gethan haben ſoll: „So etwas kann ich 
Mir in Berlin nicht leiſten.“ Nun wird zwar er⸗ 


gaht, daß die diesbezüglichen Koſten nicht aus deu 
R i irn ; vi Der 
berufen iſt, an der Stätte feine Garniſon erhalten zu Militärſtekus fonder e 15 0 


iments. | 
abl ie eee, von Jahren vorgeſchoſſen habe. 


Rückkehr von 


Montjoie erfolgte heute Nachmittag kurz vor 4 Uhr und legenheit nehmen 
A agb 


Prinz Wilhelm 
W. T. 


nde ſein, da 


treten, weil Dr. Ferran es abgelehnt hätte, ihr 


5 i Auf Grund eines gegen | 
ihn und zwei andere Kurheſſen wegen ihrer Theil- | 
am 1 be Rumpfparlament vom 

ug angeſtrengten Hochverraths⸗ Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


gr 


lauter werden in unſerer Stadt jetzt die Klage 
über die durch geringen Druck und Waſſermang 


leitung 


t und Bergwerksbeſitzer zu hohem y 


zufluß aus den Prangenauer Quellen ſich ſelbſt 
anhaltender Hitze nicht weſentlich verringert, das 
täglich zuſtrömende Waſſerquantum von mindeſtens 
320 000 Kubikfuß bei allgemein haus hälteriſ iR 


TEE mn AO TI 


Danzig [Danziger Spritfabrik), : 
Iod (StellverigeterGeaficratotwsty- Wavlis) 
Zu Beiſitzern zum Schiedsgerichte bezw. zu deren 
Stellvertretern wurden aus der Mitte der zur Section 
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getragen würden, jedoch verlautet jetzt gerlchtweiſe 


daß das königliche ſächſiſche Kriegsminiſteri 
die betreffende Summe zinsfrei auf cnet see 
Sollte ſich dieſes 


Gerücht beſtätigen, ſo würde damit gleichzeitig be⸗ 
wieſen ſein, daß das Kriegsminiſter und At Me 
artigen prunkvollen Bauten einverſtanden t 
Hoffentlich wird im Herbſte d. J. der Landtag Ge⸗ 
das Kriegsminiſterium nach 


halten, ob dem Kriegsminiſterium noch weitere 


[Summen zur Verfügung ſtehen. 


* Aus Roßla, Reſidenz des Grafen zu Stolberg- 
Roßla, wird berichtet, daß gelegentlich einer Ver⸗ 
ſammlung von Fachgenoſſen (Geiſtlichen?) in Roßla 


von einem auswärtigen Herrn der Entwurf einer 
Zuſtimm ungsadreſſe an den Herrn Hofprediger 
Stöcker vorgelegt und der Verſuch gemacht worden 
In Unterſchriften 0 ſammeln; aber Niemand hat 


ch zur Unterſchrift bereit finden laſſen. 


Saarburg, 4. Juli. Am vergangenen Dienſtag 
wurde durch einen Gendarm in der bairiſchen Bier⸗ 


wirthſchaft zum Löwenbräu ein Mann Namens 


Hermann Lohmaier verhaftet, ein geborener Ruſſe, 
welcher ſich zu den in der Wirthſchaft anweſenden 
| Gäften äußerte, i 
funden habe und im Begriff ſtehe, mit derſelben 

nach Berlin zu reifen, um den deutſchen Raiser 
zu tödten. Ob man es mit einem Geiſteskranen 
zu thun hat, wird die nähere Unterſuchung ergeben. 
Lohmaier hat früher an der Eiſenbahn gearbeitet 
und ſollte jetzt wieder in Deutſch⸗Avricourt an der⸗ 


daß er eine Höllenmaſch 


ſelben angeſtellt werden. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 4. Juli. 


Frankreich. 
Paris, 4. Juli. 
zeichnete heute das Decret, wonach zur Fortſetzung 


der Vorſtudien für die 1889 zu veranſtaltende Aus⸗ 
ſtellung 100 000 Fres. bewilligt werden. Die Ree 
i wies die Präfecten der an Spanien an- 


gierung 


grenzenden Diſtrikte an, die aus Spanien eintreffen⸗ 
den Perſonen unter Beaufſichtigung zu Wise und, 


wenn nöthig, zu iſoliren. 


— Der „Agence Havas“ wird aus Valencig 
gemeldet, der zur Kenntnißnahme von dem Cholera⸗ 
| impfverfahren des Dr. Ferran nach Spanie 


entſendete Dr. Brouardel habe die Rückreiſe ang 
Einſicht in ſein Verfahren zu geſtatten. (W. T.) 


— oH 


Danzig, 6. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 7. Juli. 


er Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


ö Bei wärmerer Temperatur und ſchwachen 
Nordwinden ziemlich heiterer Himmel. Keine oder 
geringe Niederſch 


läge. 5 
* Waſſer⸗Calamität.] Immer allgemeiner un 


5 


in den Hausleitungen der Prangenauer Waſſer 
entſtehenden Unzuträglichkeiten. In 
oberſten Etagen der Häuſer hochgelegener Stad 
theile, wie z. B. Pfefferſtadt, follen ſelbſt am 
mittage die Röhren nur noch ſelten Waſſer € 
halten. Für manche Haushaltungen entſtel sh 
eine förmliche Calamität. Wir haben Ichı 
holt hervorgehoben, daß nach den täglichen ae 
lichen Ermittelungen des Magiſtrats der Wo 


ant alen der Waſſerleitung auch genügen müßte 


um a 


unſerer Einwohnerſchaft nicht fo viel Gemeinftun, 
um hiernach zu handeln, denn nur die vielen 


Waſſervergeudungen und der Mißbrauch den 


Prangenauer Leitung als bequemen Kühl-Apparat 
verſchulden die bedauerlicher Weiſe in jedem Somme 
auftretende Calamität, unter welcher ſo viele Mit 


bürger empfindlich zu leiden haben. Aus den 
Kreiſe der Bürgerſchaft heraus werden wir dahin den letzten Tagen die in unſerer Umgegend befind⸗ 
erſucht, jedem Bürger feine Pflicht, im Intereſe lich 

des Geſammtwohls auf möglichſte Einſchränkung 


des erwähnten Mißbrauchs energiſch hinzuwirk 
dringend an's Herz zu legen. Möchte der Appell 
nur ſeinen Zweck erfüllen. 

„ Kriegsſchiff.] Die Panzercorvette „Bayern“ 
ift heute Vormittag dicht bei Zoppot vor Anker oe: 
gangen. 

* [Zur Hebung der Fiſchzucht. 
für Landwirthſchaft hat den ni Dr. Benede in 
Königsberg beauftragt, während der bevorſtehenden 
ö rule Oſt⸗ und Weſtpreußen zu bereiſen 
un 


geeignet ſind, an welchen Punkten ſi 


gezeigt erſcheinen. 

—r, [Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft.] Am Sonn⸗ 
abend, den 4. d. M., tagte hier, wie ſchon geſtern 
kurz mitgetheilt wurde, in dem oberen Saale des 
Geiverbehaufes die erſte Sectionsverſammlung der 
Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft für Weſtpreußen 
unter Vorſitz des von dem Genoſſenſchaftsvorſtande 
in Berlin hiermit beauftragten Hrn. v. Graß⸗ 
Klanin. Die Genoſſenſchaft umfaßt die Spiritus 
Sprit⸗, Liqueur⸗ Preßhefe⸗, Stärke⸗, Stärkezucker⸗ 
Stärkeſyrup⸗, Dextrin⸗, Alkoholeſſig⸗ Fabrikation 
und den Molkereibetrieb. Von den in der Provinz 
Weſtpreußen vorhandenen 283 Brennereien, 
Stärkefabriken und 30 Molkereien, die auf Grund 
des Geſetzes vom 6. Juli 1884 der Berufs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft und zwar zuſammen mit 1648 Arbeitern bel 
zutreten haben, waren in der Verſammlung theils 
perſönlich, theils durch Vollmachten vertreten nur 


41 Betriebe. Aus den Verhandlungen und gefaßten 


Beſchlüſſen ſind als von beſonderem Intereſſe für die 
betheiligten Betriebsbeſitzer folgende hervorzuheben. 
Es wurden gewählt als Delegirte gr Genoſſenſchafts⸗ 
Verſammlung die Herren: 1. Albrecht⸗Suze min 
(Stellvertreter Rahm⸗Sullnowo), 2. v. Graß⸗ 
Klanin (Stellvertreter Mahnke⸗Rekau), 3. Plehn⸗ 
Lubochin (Stellvertreter Plehn⸗Lichtenthal). Zu 
Mitgliedern des Sectionsvorſtandes bezw. zu deren 
Erſatzmännern wurden deſignirt die Herren: 
1. Plehn⸗Lubochin (Stellvertreter Plehn⸗Lichten⸗ 
thal), 2. v. Graß⸗Klanin (Stellvertreter Mahnke⸗ 
Rekau), 3. Albrecht⸗Suzemin (Stellveriveter 
Rahm ⸗Sullnowo), 4. Maſtbaum⸗Neufahrwaſſer 


[Friedmann], (Stellvertreter Winkelhauſen⸗ 
5. Langner⸗ 


ine er: 


ch 


Die „Wiener Zeitung“ ber: 
öffentlicht den Staatsvertrag mit Deutſchland wegen 
der Eiſenbahnverbindungen Mittel⸗Steine⸗Ottendorf, 
Hannsdorf⸗Ziegenhals, Lindewieſe⸗Ottmachau und 
Ratibor⸗Troppau. (W. T.) 


Soeben trifft die Nachricht 


rühere Vertreter des Wahlkreiſes Der Präsident Grevy unter. 


Seminar⸗Director Vater aus Brom! e 
öffentlicht jetzt der „Staatsanz.“ die Ernennung des bis⸗ 
herigen Profeſſors am Clerical⸗Seminar zu Pelplin, Lie. 
| theol, Roſentreter, zum 
Endlich iſt der Forſtmeiſter Morgenroth in Gumbinnen 
auf die Jorſtmeiſterſtelle Kaſſel⸗Schlüchten, der Eiſen⸗ 
hahn⸗Bau⸗ und 
bs lin, nach Limburg a. d. Lahn und der Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗ und Betriehs⸗Inſpector Sch warz, bisher in Weißen⸗ 
Fels, als Vorſteher der Bau⸗Inſpection nach Cölin ver⸗ 


e Stadttheile gleichmäßig mit Waſſer zu ver⸗ 
ſorgen. Leider herrſcht bei einem erheblichen Theile 


noch fo ſchön iit und die Mensch 
ron den Bahnhöfen, Dampfböten und Pferdebahnen 
ſtrö men, 
in Danzig zurückgeblieben, im „Freundſchaftlichen Garten“ 


im. 55 
Gutachten darüber abzugeben, welche Waſſer⸗ blies trogbem noch immer voll 


ſtrecken zu ſtändigen oder zeitweiligen Fh e he 
te An⸗ 

legung kleiner Brutanſtalten im Anſchluß daran 
empfiehlt und welche ſonſtigen Maßregeln etwa zur 
Hebung der Fiſcherei in den bereiſten Gewäſſern an⸗ 


era 


5 Speck, hieſiger 1,60 A; 


3 
H 
3 
f 
11 


a rigen Berufsgenoſſen beſtimmt die Herren 
peo Gordon: Laskowis (Stellvertreter Bieler⸗ 


Melno und v. Brünneck⸗Bellſchwitz), 2. Hagen: 
Sobbowitz (Stellvertreter Döhn⸗Pr. a 
v. Difomati-Montowo). Als diejenigen öffen 


Blätter, durch welche die Bekanntmachungen des 


Section zvorſtandes erfolgen follen, wurden hezeich⸗ 
e eien Mir Opirims.Snbulteie" in en 
und die „Weſtpreuß. landwirthſch. Mittheilungen“ in 
Danzig. Von der Feſtſtellung eines vorläufigen 


Etats für die Verwalkungskoſten der Section event. 


Bei aſſung über die Anftellung von Beam⸗ 
me ben ebend wurde i Z. abgeſehen, dagegen 
der Sectionsvorſtand autoriſirt, mit dem Vorſtande 
des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe, bezw. 
veſſen Generalſecretär wegen Uebernahme der be⸗ 
treffenden Geſchäftsleitung in Einvernehmen zu 
treten. . 

*. d⸗ Anlage auf der Weſterplatte.] 
Die ete Shor Alfiengefetfigaft „Weichſel“ ift unab⸗ 
iaifig bemüht, für zweckmäßige Neuerungen Sorge zu 


: Gebäude, in welchem ſich Warmbad-Cinvidhtungen 
a inden 0 der breiten Veranda blickt 


Maucher. 3 ngsſa 
on in einen hellen, teppichbelegten Corridor, in welchem 
ie 8 len befinden, die auf das Comfortabelfte 


richtet find, von denen die eine Hälfte zu ge⸗ 
en armbädern, die andere zu kohlen⸗ 
rehaltigen Stahlſoolbädern beſtimmt, ſind. 


Bromberg. Ferner ver⸗ 


Seminar⸗Director in Berent. 


Betriebs⸗Inſpector Böhme, bisher in 


etzt worden. 

l auſpection.] Der techniſche Decernent im Miniſte⸗ 

zum der Domainen und Forſten, Ober⸗Landforſtmeiſter 
nner, iſt am Sonnabend hier eingetroffen und hat 


en Sorften inſpicirt. 
erien.] Für die hieſigen Volksſchulen beginnen 
ie Sommerferien wegen des Turnfeſtes und wegen Aus⸗ 


ſeudung der Ferien⸗Colonien bereits Freitag, den 17. Juli, 


as 10 Uhr. Die © 


chulen in den Vorſtädten 
ließen dagegen Sonnabend, am 18. Juli, Vormittags 


. Leipziger Concertſänger.] Wenn das Wetter 
en in ſolchen Mengen 


daß man meinen ſollte, es wären kaum welche 


) a „Die humorvollen 
ungen der, 1 Leipziger, die in täglich neuen 
Piecen, zahlreiche Wiederholungen natürlich nicht aus⸗ 
geſchla en, zu Tage treten, erhalten das Auditorium in 
beſtänbiger Heiterkeit. 

[Sängerfahrt nach Dirſchau.] Höchſt befriedigt 
find unſere Sänger, die geſtern mittelft Extrazuges nach 
Dirſchau zum Sängerfeſt fuhren, von dort zurückgekehrt. 
Der Empfang in der Nachharſtadt war ein äußerſt 
lebens würdiger. Die Theil'ſche Kapelle voran, von den 
Divihanern am Bahnhof empfangen, begab fic) der 
Zug auf thatſächlich blumenbeſtreuten Wegen nach dem 
Hotel zum „Kronprinzen“, woſelbſt Herr Bürgermeiſter 
Wagner nach Ahſingen des Sängergruſſes eine herzliche 
Anſprache hielt. Die Generalprobe ſowie das 
eigentliche Sängerfeſt fanden im Schützenhauſe ſtatt. 


Dierbet ſoll der Danziger Männergeſapgverein fic) ſowohl 


Davey die Qualität des von ihm Gebotenen wie auch durch 
die große Menge der executirten Chöre beſonders aus⸗ 
geglechnet haben. In ſpäter Ahendſtunde vereinigten ſich 
alle Danziger Sänger noch in dem kleinen Warteſaal des 
Dirſchauer Bahnhofes, woſelbſt bis zum Abgang des 
Zuges ein Geſang dem andern folgte, dem ein zahlreiches 
Publikum, das trotz der ſpäten Stunde ſich allmählich 
eingefunden hatte, bis zum Ende lauſchte. 

„„ Marktpreiſe.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt ⸗Commiſſion find die Durchſchuitts⸗ 
Markt⸗ und Ladenpreiſe für den Monat Juni cr. 
teftgeftellt worden. Danach koſten je 100 Kilogramm: 
Weizen gut 17,11 %, mittel 15,60 /, gering 14,65 A; 
Hoggen gut 14,06 M, mittel 13,20 M, gering 12,50 M; 
erjie gut 14,00 M, mittel 13,00 , gering 12,00 A; 
Hafer gut 12,72 , gering 12,00 Mes E 
Kochen 14,00 % Speiſebohnen weiße 22,00 AM; 


Kartoffeln 2,00 ,; Richtſtroh 3 %, Krummſtroh 2 A; 
Dew 3,50 M Ferner je 1 Kilogr.: FRE: the der 
Soule 1,20 %, Bauchfleiſch 1,10 % S 
0,95 AG; Kalbfleiſch 1,05 % Hammelfleiſch 1,00 % 


Gerſtengraupe 33 3, Gerftengritbe 33 3; 


Java, 60 g.; Kaffee, 


fahren und 


zum Theil an einem Axbrande, welchen die N 
des ones bei Schneidemühl erlitten hatte, theils war 
die Verſpätung auch auf Rechnung eines ungewöhnlich 
ſtarken Perſonenandranges zu dieſem Zuge zu, jeßen, 
welcher Bo pane ea dem Beginne der Sommer⸗ 
ferien zuzuſchreihen tf. gefter 
Weiter als ay xen, während er für gewöhnlich deren 


11 Uhr. Der Unterricht beginnt in allen Schulen wieder 
am Montag, den 17. Auguft. 


Der Miniter I 


rbſen gelbe zum 


weinefleiſch | 


Eßbutter 1,95 A; | 
HL Nr. 1 23 3. 
Buchweizen⸗ g 0 
5 0 9; feierlicher Feldgottesdienſt ftattfand. Hieran ſchloß ſich 
Nas LO A, Java gelb in gebrannten 
Bohnen 3,00 A.; Speiſeſalz 20 8; Schweineſchmalz, 

Me erſter Commandeur des Regiments fungirende General 


in der Nacht zum 1. Juli, Morgens 3 Uhr, in ſeinem 


Geſchäftslokale geweſen za ſein, um ſich von dort Geld 
zu einer Geſchäftsreiſe zu nehmen. Hierbei fet ihm ein Geld⸗ 


ſtück auf die Erde gefallen und er habe ein Zündhölzchen an⸗ 


geſteckt, um das Geldſtück zu ſuchen. Plötzlich will H. nun 
lingsum in den Flammen geſtanden haben und auf die 
Straße geſchleudert worden ſein. H. hat fich ſofort zu 
Fuß nach Langfuhr begeben und iſt von dort auf einem 
Bauernwagen nach Zoppot gefahren. An demſelben 
Morgen iſt H zu Fuß nach Rahmel gegangen, hat dann 
mehrere Eiſenbahntouren nach Stolp, Berlin u |. w. 
unternommen und iſt geſtern über Schneidemühl hierher 
zurückgekehrt. i aa et 
* [Sener.]_ Auf dem Herrn Hepner gehörigen Ritters 
gute Schwintſch bei Hohenſtein entſtand geftern Abend 
ein größeres Feuer, durch welches ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude bis auf einen kleinen Stall, welcher erhalten iſt, 
in Aſche gelegt wurden; das Wohnhaus konnte gerettet 
werden, auch ſoll der geſammte Viehſtand gerettet ſein. 
5 ei erichts⸗Eutſcheidung.] Schreiten Polizei⸗ 
diener au Grund eines geſetzwidrigen Befehls ihres 
Vorgeſetzten zur zwangsweiſen Vorführung einer Perſon, 
ſo befinden ſie ſich nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 7. Mai d. J., trotzdem in rechtmäßiger an 
ihres Amtes, und der ihnen entgegengeſetzte Widerſtand 
tft nach § 113 des Strafgeſetzbuches zu beftrafen. 
funfälle.] Der Knabe Joh. Doerks lief Sonn⸗ 
abend Nachmittag am Petershager Thor vor einem 
Ziegelwagen über die Straße, fiel hierbei, wurde über⸗ 
durch Zerreißung innerer Organe ſchwer 
verletzt. Die Mutter brachte ihn ſofort nach dem Stadt⸗ 
Lazareth. — Der Arbeiter Andreas Kunkel aus Wonne⸗ 
berg wollte geſtern von einem Wagen Gras entnehmen. 
Er bemerkte hierbei eine im Graſe liegende Senſe nicht 
und ſchnitt ſich an derſelben die rechte Hand ſo tief auf, 
daß er im Stadt⸗Lazareth in Behandlung genommen: 
werden mußte. : A , 
Verletzung.] Geſtern Nachmittag fpielten Kinder 
im Poggenpfuhl an der Kaſerne Wieben, hierbei wurden 
fte, wie ein Augenzeuge uns mittheilt, aus dem Sou⸗ 
terrain der Kaſerne mit gelöſchtem Kalk beworfen, Das 


Herrn 


| f Töchterchen des Arbeiters Olinski erhielt einen 


urf ins Auge, wodurch nach der Erklärung des 


| Dr. Schneller das Kind auf dem einen Auge wahrſcheinlich 
erblinden wird. 


* [Grtrunten.] Der Bäckergeſelle Pätſchke badete 
geſtern in der ſtädtiſchen Badeanſtalt bei Strohdeich. Er 
ſoll erhitzt ins Waſſer gegangen fein und wagte ſich auch 
über die Leine hinaus in das tiefe Waſſer für Schwimmer, 
trotzdem er nicht ſchwimmen konnte. P. ſank dort ſofort 
unter. Sein Verſchwinden wurde zwar fofort bemerkt, 
er auch nach kurzer Zeit herausgeholt und nach Ans 
ſtellung von Wiederbelebungsverſuchen mit noch ſchwachen 
Lebenszeichen nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft, er 


verſtarb dort jedoch nach ca. 1 Stunde trotz aller Be: 
mühungen der Aerzte 


l eſſer⸗Affaire.] Der Arbeiter K. fiel geſtern 
Abendlden belle L. an der Großen Mühle an und 
verletzte denfelben durch einen Meſſerſtich in den linken 
Wee a 1190 En ‚Bet über den rechten 

K wD verhaftet. 
en [Boligeibevidit “eon 5. bis 6. Juli.] Verhaftet: 


d. | 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter, 1 Mädchen 


Arbeiter wegen Körper⸗ 


wegen groben Unfugs. 1 1 i 
1 0 15 1 Gummimaarenbindler 


verletzung mit einem Meſſer, 
egen vorsätzlicher Brandſtiftung, 1 Schuhmacher wegen 
thätlichen Widerſtandes, 9 Obdachloſe, 3 Bettler, 1 be⸗ 
trunkene Frauensperſon, 7 Dirnen, 1 Arbeiter wegen 
Straßen⸗Polizei⸗Contravention. — Geſtohlen: 1 kleines 
Buch enthaltend 51 Rubel, 4 Frauenhemden, 1 Damen⸗ 
hoſe, 2 Paar Strümpfe, 1 Schürze. — Gefunden: ein 


Geſindedienſtbuch auf den Namen Franziska Antonie 


Schröter. 1 Schnäpper, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
1 Schlüffel, abzuholen von der Polizei⸗Direction. 0 

8 Marienburg 5. Juli. Der Tages⸗Courirzus⸗ 
aus Berlin traf geſtern Abend hier mit einer Ver 
ſpätung von 90 Minuten ein. Die Urſache hiervon lag 
| Maſchine 


Qu. Zug hatte geſtern nicht 


nur ungefähr 20 zählt. Aus letzterwähnter Urſache ver⸗ 
ſpätete auch der heutige Tages⸗Courirzug aus derſelben 


4 Richtung wieder um 30 Minuten. 
feine Stelle tritt der zum Regierungs⸗Schulrath ernannte 


Elbing, 5. Juli. Die beim hieſigen Centralgefängniſſe 
ſeit 1876 beſtehemde Schule für jugendliche Ge⸗ 
fangene der Provinz Weſtpreußen geht nach der „E. Z. 
ein und es wird in Schwetz eine ſolche Lehranſtalt für 
ungefähr 60 jugendliche Gefangene eingerichtet werden. 
Während des Beſtehens der hieſigen Schule ſind darin 
568 Schüler unterrichtet worden. 9 

O Grandenz, 4 Juli. Geſtern Abend begann die Feier 


[des 25jährigen Beſtehens des hier garniſonirenden 


7. oſtpr. Infanterie⸗Regiments Nr. 44. Gebildet aus 


dem 4. Iufanterie⸗Regiment (jetzigen Grenadier⸗Regiment 


Nr. 4) und dem 4. Landwehr⸗Regiment, erhielt daſſelbe 
gleichzeitig mit den andern neuformirten Regimentern 
41.— 2. am 4. Juli 1860 feinen jetzigen Namen, wes⸗ 
halb dieſer Tag als der Stiftungstag angeſehen wird. 
Zur Feier waren an die directen Vorgeſetzten und alle 
Offiziere, die dem Regiment angehört haben, Cine 
ladungen ergangen, denen von erſteren der Diviſions⸗ 
Commandeur, General⸗Lieutenant v. Strempel, von 
letzteren eine große Zahl nachgekommen iſt. Die Be⸗ 
grüßung dieſer im Laufe des geſtrigen Nachmittags ein⸗ 
getroffenen Herren ſowie der vom Grenadier⸗Regiment 
Nr. 4 und weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16geſchickten 
Deputationen fand im Hotel zum ſchwarzen Adler ftatt. 

eute Morgen wurde, nachdem die Gäſte die Kafino⸗ 

äume der Feſtung in Augenſchein genommen hatten, ein 
großer Regiments⸗Appell auf dem place d’armes der 
Feſtung vor dem dortigen Courbiere⸗Denkmal ab⸗ 
gehalten. Der Platz hatte ein freundliches Ausſehen durch die 
reich mit Grün geſchmückten Kaſematten und Exercierhäuſer 
angenommen. Die Bataillone ſtanden in einem Viereck, 
deſſen eine offene Seite durch 2 Tribünen eingenommen 
waren, auf dem die Gäſte und Damen des Regiments, 


ſich verſammelt hatten. Die erſte Anſprache hielt General 
v. Strempel, der darauf 


hinwies, wie das Regiment 
jederzeit mit Auszeichnung aufgetreten ſei. Die Lor⸗ 
beeren, welche es gepflückt, habe es der Hingebung ſeiner 
Offiziere, ganz beſonders aber auch dem durch Pflicht⸗ 
erfüllung voranleuchtenden Kaiſer zu verdanken. Der 
General ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf den 
allerhöchſten Kriegsherrn. Hierauf ergriff der etats⸗ 
mäßige Stabsoffizier Frhr. v. Lützow, als Stellvertreter 
des erkrankten und im Bade weilenden Regiments⸗Com⸗ 
mandeurs das Wort, um im Namen des Regiments die 
Verſicherung zu geben, daß wenn der Kaiſer wieder zu 
den Waffen rufe, das Regiment dem leuchtenden Beiſpiel 
ſeiner früheren Kameraden folgen und neue Lorbeeren den 
alten hinzufügen werde. Dem Appell folgte die Beſpeiſung 
der Mannſchaften, die in den feſtlich geſchmückten Räumen 
der Menage, Exerzierhäuſer, Reitbahn ꝛc. ſtattfand, 
worauf ſich die eingeladenen Gäſte, Vertreter der Stadt 
und des Kreiſes zum Diner verſammelten. Hier brachte 
der Diviſtons⸗Commandeur den Toaſt auf das Regiment, 
der Oberſtlieutenant denjenigen auf den Kaiſer aus. 
Als dritter Redner ergriff der Senior der Anweſenden, 
Major a. D. v. Sanden, das Wort, welcher mit herz⸗ 
lichen Worten die Kameradſchaft feierte. Oberſtlieutenant 
v. Lützow ließ die Gäſte leben und dankte der Stadt und 


dem Kreiſe für die dem Regimente überwieſenen 1000 M 


Tanzfeſtlichkeiten der Mannſchaften in verſchiedenen 
Lokalen der Stadt heſchloſſen die Feier. Heute um 10 Uhr 
Vormittags vereinigten ſich die Theilnehmer in den 
Räumen des Caſinos noch zu einem Frühſtück. 

Thorn, 4. Juli. Das Jubiläum des 8. Pomm. 
Infanterie⸗Regim. No 61 wurde geſtern Abend durch 
einen Zapfenſtreich eingeleitet. Heute 9 Uhr Vormittags 
nahm das Regiment im Parade⸗Anzuge auf der Kulmer 
Esplanade Aufſtellung, worauf unter Theilnahme der 
zum Feſte hier eingetroffenen und vieler Offiziere der 
anderen hier garniſonirenden Truppentheile, ein 


die Parade des Regiments, welcher demnächſt Feſtlichkeiten 
für Offiziere und Mannſchaften folgten. Der |. Z. als 


der Infanterie z. D. v. Wrangel war zu dem Jubiläum 


ebenfalls hier erſchienen. 


S St. Eylau, 4. Juli. Der Stations ⸗Vorſteher 


a Norgall in Montowo iſt nach Dt. Eylau und der 


y 


Stations - Borficher Wiegand der Marienburg⸗ 
Mlapkaer Eiſenbahn nach Marienburg verſetzt N 


2 


Stolp, 5. Juli. Auf ein an den Eiſenbahnminiſter 


gerichtetes Geſuch der Kaufmannſchafts⸗Corporation zu 
Stolp um Verlängerung der Giltigkeitsdguer der Retour⸗ 
a ) our Stolp⸗Berlin eine 6tigige, 
für Berlin-Stolp eine 5tágige Dauer der Retourbillets 


i Die Betriebseinnahme 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Juni 1885 betrug 
Perſonenperkehr 
, im Güterverkehr 215718 4, an Extraordi⸗ 


billets iſt jetzt für die 


eingeführt worden. 

WT. Königsberg, 4. Juli. 
nach im 
90 222 
narien 20 000 4, zuſammen 325 950 A (gegen den ent⸗ 


vorläufiger Feſtſtellung 


rechenden Monat des Vorjahres mehr 33080 %), im 


anzen vom 1. Januar bis ult. Juni 1885 2 584 665 M 
u ‚4 Juli. Heute Nachmitt 
uſterburg, 4. Juli. eute Nachmittag gingen 
wieder mehrere Gewitter über unſere Stadt 1 
welche überall furchtbare Ueberſchwemmungen zur 
Folge hatten und namentlich die Goldaperſtraße und 
die Gartenſtraße in wahre Sturzbäche verwandelten. 
Auf dem Felde wurde ein Hirte vom Blitz erſchlagen 

Marggrabowa, 3. Juli. In dem Dorfe Szczezinken 

etzte der Töpfergeſelle Meyer aus hieſiger Stadt beim 
eſitzer Weidekamm einen Kochherd. Als am ver⸗ 
gangenen Mittwoch ein heftiges Gewitter über dem 
te hinwegzog, ermahnte der Beſitzer den Handwerker, 
daß er vom Kamin wenigſtens für die Zeit abtreten 
folle, bis das Gewitter ſich verzogen habe. Der Geſelle 
aber arbeitete ruhig weiter. Plötzlich erfolgte ein 
Donnerſchlag und der Geſelle lag vom Blitzſtrahle 
etroffen todt am Boden. Der Blitz war durch den 
chornſtein in die Stube gekommen, hakte den Geſellen 
getödtet und war ſodann durch das Fenſter hinaus⸗ 
gefahren, ohne zu zünden. Die anderen Perſonen, 
ie ſich in der Stube befanden, kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. RD: 

Kur, 4. Juli. Der Kaufmann Leopold Salinger 
aus Marggrabowa iſt, wie der „Inſt. Z.“ berichtet wird, 
von der hieſigen Strafkammer heute wegen Wechſel⸗ 
fälſchung in 214 Fällen mit 10 Jahren Zuchthaus 
und Ehrenverluſt beftraft worden. Er war geftindig. — 
Geſtern früh hat fic, der „Oſtd Vztg.“ zufolge, der hier 
allgemein geachtete Kaufmann v. Lejewski durch Oeffnen 
der Pulsadern felbft den Tod gegeben. Der vor 
Kurzem über das Vermögen deſſelben eröffnete Concurs 
a bie ENG zu dieſem traurigen Schritte ge⸗ 
geben haben. 

* Bromberg, 5. Juli. Gegen den Reichstags⸗ 
Abgeordneten, Profeſſor Dr. Möller, aus Königsberg 
war bekanntlich wegen eines in einer hieſigen freiſinnigen 
Wähler⸗Verſammlung gehaltenen Vortrages von der 
hieſigen Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Beleidigung 
des Reichskanzlers und des preußiſchen Beamtenſtandes 
erhoben worden. Die hieſige Strafkammer ſprach jedoch 
Herrn Dr. Möller vollſtändig frei. Die gegen dieſes 
Urtheil von der Staatsanwaltſchaft eingelegte Revifion 
iſt jetzt vom Reichsgericht zurückgewieſen worden. Die 
Freiſprechung hat damit Rechtskraft erlangt. 


Neumeher die Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung 
e hoben worden. Die Sache wird ſchon in den nächſten 


Tagen verhandelt werden. a 
Prag, 5. Juli. Das Enſemble⸗Gaſtſpiel des 


Berliner Deutſchen Theaters begann — wie dem 


M. Bl.“ telegraphirt wird — im hieſigen Deutſchen 


Landestheater unter der Regie von Kainz und Kadelburg 
mit „Romeo“. Der Vorſtellung begegneten Schwierig⸗ 


keiten, da die Damen Geßner und Jürgens wegen Er⸗ 
krankung ausblieben. Erſatz wurde aus Wien (Frau 
Albrecht) und aus H 


ſeine Natürlichkeit und Leidenſchaft. 
Mal gerufen. 


* [lieber einen ſehend gewordenen Blind⸗ 


geborenen] ſchreibt man unterm 24. Juni aus Bern: 


on Herrn Profeſſor Dr. Pflüger in Bern iſt dieſer 
Tage eine ſehr intereſſante Augenopergtion vor⸗ 
enommen worden, über welche einige Mittheilungen will⸗ 
ommen ſein dürften. Bisher war man der Meinung, 
daß es ein Ding der Unmöglichkeit ſei, einem Blind⸗ 
geborenen durch Operation das Augenlicht wiederzugeben. 
Nun wurde zu Dr. Pflüger ein 15 jähriger, blindgeborener 
Knabe zur Unterſuchung gebracht und letztere ergab, daß 
der Sehnerv ſelbſt nicht gelähmt ſei, ſondern das 
durch ein anderes Hinderniß 


ſei. Es war alſo Hoffnung vorhanden, daß wenn das 


Hinderniß entfernt werden könnte, auch die Sehkraft ſich 


einſtellen würde. Die Operation wurde darum vorge⸗ 
nommen, und als man die Binde wieder abnehmen durfte, 


da fieht der Blindgeborene. Aber er hat ſchlechterdings 


von dem Weſen, den Verhältniſſen und 
Entfernungen der Dinge, die ſich ihm zeigen. So z. B. 
wies im Dr. Pflüger feine Hand, welche der Blinde oft 
betaſtet und gedrückt hatte, allein dieſer wußte nicht was 
es ſei. Man ſtellte ihm die pflegende Schweſter und 
einen Herrn gegenüber und fragte ihn, welches die Frau 
und welches der Mann ſei. Er traf das Richtige. Als 
man aber der Diakoniſſin das weiße Häubchen, das er 
früher befühlt haben mochte, wegnahm und um den Kopf 
des Herrn ein weißes Tuch legte, da mußte der Herr 
auf einmal die Frau ſein. Kurz trotz der ſorgſamſten 
Pflege machen ihn alle dieſe neuen Eindrücke ganz confus 
und müde. Er iſt jetzt in der Stille bei ſeinen Eltern, 
die in einem Dorfe des Cantons Freiburg wohnen, foll 
bald wieder dem Herrn Profeſſor, der an der völligen 
Herſtellung ſeines Geſichts nicht zweifelt, ſich vorſtellen. 
Ohne Zweifel werden pia da noch eine Fülle der merk⸗ 
würdigſten und intereſſanteſten pſychologiſchen Beobach⸗ 
tungen anſtellen laſſen. an kann ſich die Freude und 
Wonne des armen Menſchen ausmalen, der ſich auf 
einmal im Beſitze der „edlen Himmelsgabe“ befand. 
Rom, 2. Juli. Ueber die Urſachen der Verhaf⸗ 
tung des Abvocaten Lopez, der bis vor Kurzem 
als Vertheidiger in dem Prozeſſe Sbarbaro in Rom 
fungirt hat, wird berichtet: Im Jahre 1880 hatte der 
Caſſirer der Nationalbank⸗Filiale zu Ancono den Auf: 
trag erhalten, 6 bis 7 Millionen Lire in Kaſſenſcheinen, 
verpackt in mehrere Kiſten, der Filiale in Genug zu 
überſenden, dort ergab es ſich aber, daß eine der Kiſten 
ftati der declarirten 2% Millionen nur Makulatur ent: 
hielt. Der Diehſtahl, beziehungsweiſe der Umtauſch 
einer imitirten Kiſte mit der werthvollen war in Ancona 
durch den Kaſſendiener Governatori ausgeführt worden. 
Derſelbe wurde im Dezember 1880 mit mehreren 
Helfershelfern zu langjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
von den geſtohlenen Kaſſenſcheinen aber fand ſich keine 
Spur. Am 26. Junj Nachts hat nun der Quäſtor 
(Polizeidirector) von Rom auf Erſuchen des Tribunals in 
Ancona den Advocaten Lopez verhaften und nach Ancona 
transportiren laſſen, weil man die Beweiſe in die Hände 
hekommen hat, daß er 973 000 Lire von der geſtohlenen 
Summe erhielt. Die 973 000 Lire waren bis zur Ver⸗ 
urtheilung Governatori's in deſſen Küche vermauert. 
geweſen. Dann hatte Frau Governatori in geheimem 
Auftrage ihres Mannes das Geld zu größerer Sicher⸗ 
heit dem Advocaten Lopez übergeben, der ihr einige 
Monate ſpäter die Empfangsquittung ausſtellte un 
von Zeit zu Zeit Geld zum Unterhalte gab, ſeit 1884 
aber immer knauſeriger damit wurde und die Gover⸗ 


keinen Begriff 


) 
(gegen entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 


7.50 Br., 7,40 Gd. Ye Juli 
Dez 765 Gd. — Wetter: Schö 


Standard white loco 7,55 Br., der 


Käufer, er Auguft⸗Dezbr. 7,75 bez. und Käufer, 
Auguſt⸗Dezember 7,75 bez. u. Ka 


| vente 82,60, 5% öſterr. Papierrente 98,25, öſterr. Siber. Sept. 18,90 , 


ungar. Prämienlooſe 117,75, Creditactien 286,40, Franzoſen 


Dukaten 5,87, Marknoten 61,05, ; 
| 1,24%, Silbercoupons 100,00, Trammanactien 19 
Tabaksactien 95,00, Länderbank 95,00, Lemberg⸗Cz 


nunmehr gegen die ehemalige Fleiſchbeſchauerin Fran Jaſſy⸗Eiſenbahn 229,50. — 


bericht.) Raffiniltes, Type weiß, loco 18 ½ bes 183 


1 amburg (Fräulein Fanny Lint) ges | 
ſchaffen. Die Vorſtellung hatte einen großartigen Erfolg. 
Kainz als „Romeo“ wirkte beſonders intereſſant durch 
Er wurde zwanzig! 


| ehen 
unmöglich gemacht worden 


o Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 


ee 5% Danziger Branercé = Actien = Gefelihaft 
A x. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


natori ſogar ſchlecht behandelte. Wie man nun exfó) * 5 
hat der verurtheilte Dieb Gopernatori feinen Gehler 60 
Lopez aus Rache angezeigt, weil dieſer fen Geld der 
ſchwendete und Governatori's Frau ſchlecht behandelte. 
Die Frau des Governatori lieferte der Po ei die Danzig, 6. Juli 

uittung des Lopez aus, von Governatori erfuhr man Getreidebörſe. (F. E. Grohte) Wetter: trübe. 

Wind: N 
i 


auch den Hergang der Unterſchlagung. oe 
* [Der Orden des Mahdi.] Nun vertheilt auch der | an feften Preiſen gekaußt, 
doch aber war das Angebot fo klein, daß nur 150 


Mahdi Orden. Auf die Einnahme von Char un jo 
erzählen arabiſche Blätter, folgte bekanntlich ein allge. Tonnen gekauft werden konnten. Bezahlt iſt für in 
ändiſchen bellbunt 129—132% 167, 168%, für polniſchen 


meine Plünderung der Stadt, bei der nun die 6 
des Mandi, theils in den Bazar und Kaufläden be 18 | zum Tranſit hell ſchmal 117/88 134 4, hellbunt 125/68 
148 4, für ruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 123/48 


in den Privatwohnungen etliche hundert Stück E 

uhren, goldene, filberne und bronzene erbeutete fic | 133 A. roth milde beſetzt 127/88 136 M Ye Donne. 

0 ſchon am nächſten Tage auf Befehl des Mago an Fer mine Tranſit Juli⸗Auguſt 143 M bez., Sertbr. Oktbr. 

eſſen Schatzmeiſter abliefern mußten. Man aun ban 149 Me bag, roth 138 % Br., 187 d., Novbr⸗ 
Dezbr. 152 M Br., 151 A Gd., April⸗Mai 155 M 


neugierig, was Mahomed Achmed mit dieſer Menge von ‘ 55. - 
Br, 155% M Gd. Regulirungspreis 142 M Gekündigt 


Taſchenuhren anfangen werde. Dieſelben werden do 

a: Don, 100 als 11 1925 ene le eilt, pa e 50 Tonnen. ft. Uumſas 80 T 
drei Grade giebt, goldene filberne und bronzen hren. bezahlt. Umſa onnen 

Die fo Decorirten find ausſchließlich Soldaten ſie tragen Buße face bezahlt 


ihre Uhr an der Bruſt befeftigt, was den Nidtdecoririen 


W. 
Weizen loco wurde heute 


und wurde Ir 1208 bezahlt für inländiſchen 134 K, 
it Geruch 132 4, polniſcher zum Tranſit 108 , mit 


ſtrengſtens verboten tft Natürlich kann dieſe Decoration Jeruch 106% M Y Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. 
nur ſo Bi berth werden, als der Uhrenvorrail | ud 1144 AH Be, 114 M Gd. Regulirungspreis 
Mahomed Achmed's reichen wird. 134 , unterpoln. 108 4, Tranſit 107 Gekündigt 


—— 


Tonnen 

Hafer loco inländ. zu 128 % der Tonne verkauft. 
— Weizenkleie loco cathe mit Revers grobe zu 3,60 
A, Mittel: zu 3,40 AM, feine zu 3,12%, 3,10 M Yr 
Cte. gekauft. — Dotter loco ruſſiſcher zum Tranſit 150 % 
ye Tonne bez. — Winterraps Termine Juli⸗Auguſt 
unterpoln. 218 M Gd. — Wiuterrübſen Termine Sep: 
tember⸗Oktober unterpoln. 212 M Gd. — Spiritus loco 
4,75 M Gd. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung, 
Berlin, den 6 Juli. 3% 

Ors v. 4. \ 
IL.Orient-An} 
4% ras, Anl. 80 


ore. v. 4. 
60,50 60% 
80,90 80,20 
Lombarden 226,00 226,00 
Franzosen 485,00 485,00 
Ored.-Actien 471,00) 470,00 $ 


Weizen, gelb 

Juli-August| 169,50} 166,00 
Sept.-Oktbr.| 173,50] 171,50 
Roggen 

Juli-August| 148,00] 146,00 


Sept.-Oktbr,| 153,00| 151,50 | Disc.-Oomm, 191,00 190,50 

Petroleum pr. Deutsche Bk. 145,50 1450 | Productenmärkte. 

200 & Sept. Laurahütte 91,80 91,60° Stettin, . Juli. Getreidemarkt. Weizen höher, 
Oktober 23,90] 23,90 Oestr. Noten 163,90 163,90 loco 160,00 167,00, Ir Juli⸗Auguſt 166,50, Ye Sept. 

Rüböl Russ. Noten 204,30 204,58 | Ditbr. 172,00. — Roggen feſt, loco 138,00 — 141,00, 
Sept.-Oktbr.] 49,00 47,80 | Warsch, kurz 203,7 204,95 e Juli⸗Auguſt 145,00, 7 Septbr.⸗Oktober 148,50. — 
Okt.-Noy. | 49,501 48,20] London kurs] — | 20,56 Näböl ftill, ye Juli 48,50, der Sept.⸗Oktbr. 48,00. — 

Spiritus London lang — j 20,315 Spiritus unveränd., loco 41,40, Ye Juli⸗Auguſt 41,40, Ye 
Juli-Augustf 43,10 42,50 | Russische 5% Auguſt⸗Sept. 42,30, Ye Septbr.⸗Okthr. 43,30. — Petro⸗ 
Sept.-Oktbr.] 44,50 44,10] SW. -B. g. A. 62,501 62, eum loco alte Úfance 20% Tara Caſſa Y. 2 7,75. 

4% Consols | 103,90] 104,20 Galizier „10 Al Berlin, 4. Juli. Weizen loco 158-180 M Je 

34, % westpr. Mlawka St-P.| 114,00 Juli 1654 —1664—166 bez., Ye Juli⸗Auguſt 
Pfandbr. | 96,800 96,60] do. St. A 77,00 165/166 —166 4 bez., r Sept.⸗Oktbr. 171¼½— 

4% do. 102,00) 102,50 Ostpr. Südb. 172 —171½% bez., Yr Oktober⸗Novbr. 173—173¼— 


173% , bez, Ye Novbr.⸗Dezbr. 174½—475—175½ 
Sí bez. — Roggen loco 141 bis 148 A, der Juli 
14 ½—146½—146 & bez, e Juli⸗Auguſt 145% bis 

Sat S ihr tober 150 g. fel Abt A bens Ste 

burg, 4. Juli. Getretdemactt. Weizen loco Septbr.⸗Oktober 150% —1514 151 ez. 

ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 175. Nga DE Oktober⸗Nopember 152, —153%—153Yı % bez., Yr 
ruhig, medlenb. loco 158-162, ruſſiſcher loco ruhig, Novbr.⸗Dezbr. 1544 —155—154% „ bez. — Hafer loco 
114-118. — Hafer ftill. — Gerſte ruhig. — Nübel eu a | 127-160 M, oſt⸗ u. weſtpr. 139—150 A, pommerfder, 
loco 50. — Spiritus ruhig, Pe Juli⸗Auguſt 32% By. 


Ye Auguſt⸗Septbr. 33 Br., ye Sept.⸗Oktbr. 35% Br, | Voom. 

2 — i 1 8 85 = i —1 M, 2 
3000 Sac eee at Sind low 812 He ber, bie dl lug 198-1974 e 
17,25 Gd, ye Hague | Bei, Ye Sept -Oltbr. 193% 133% M bez, Jie Oitbr⸗ 
i 5 2 Noobr. 134 & bez. — Gerſte loco 112-175 M — 
NMais loco 117—120 A, er Juli 116 A, Ye Juli⸗ 
Auguſt 116 % bez, yr Sept.⸗Oktober 119% M — 
4 Soctoffelmebl Ye Juli⸗Auguſt 18,70 M, Ye Auguſt⸗ 
Septbr. 18,90 M, ye Sept.⸗Oktbr. 19 M — Trockene 
. E Rartoffelftärte r Juli⸗Auguſt 18,70 M, %r Auguſt⸗ 
Ye Sept.⸗Oktober 19,00 M — 
Erhſen loco Yz 1000 Kilogr. Kutterwaare 124—136 A, 
Kochwaare 145-205 % — Weizenmehl Nr. 00 24,00 
bis 22,00 , Nr. 0 22,00—20,00 % — Roggenmehl 
Nr. 0 21,25—20.00 M, Nr. 0 u. 1 19,75 bis 19,00 
ff, Marten 21% M, Y%e Juli 19,90—20 M bez., Jar 
h 0 . 5 5 

a 5 De 4 20,50—20, e3., Yr Oktober = Hovbr. 20, 13 
Kronprinz-Rudolfbahn 185,25, ne 20 5 4 bes, af N Ce he uO OES eo ce 


che ez. — Rüböl loco 47,3 %, Ye Juli 47,5 & bez., 
Plätze 61,05, Londoner Wechſel 124,25, Pariſer Wechſel 


5% Rum. G.-R 93,60 93,60] Stamm-A. 109,30 108,50 
Ung. 4% Gldr.] 81,40 81,20 | E 
Neueste Russen 95,20. Danziger Stadtanleihe — 
Fondsbörse: abgeschwächt, TS 


uckermärk. und mecklenb. 141 bis 150 M, fchlefticher und 
böhm. 142—150 AM, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 


ön. ER 
Bremen, 4. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum beſſer, 
Auguſt 7.55 bez. us 


= 


2 


äufer. : 
Wien, 4. Juli. (Schluß-Eourle) Defterr. Papier 


rente 83,40, öſterr Goldrente 108,60, 4% ungar Golde 
rente 98,77%, 5% Papierrente 92,60, 1854er Looſe 126,0, 
1860er Looſe 139,25, 1864er Looſe 167,75, Creditlooſe 175,50, | 


2 0 
ult Muguft 47,5 M. bez., yz September⸗Oktober 48 

„Napoleons 9,8 47,8 M bez., Ye Oktober⸗Nov. 484—48,2 M bez, 
Ruſſiſche Banke Nov.⸗Dezbr. 49—48,8 AM bez. — Leinöl loco 52 A 
actien Zetroleum loco 23,7 , See Juli 23,7 A, Ye 
mber⸗Oktbr. 23,9 % — Spiritus loco ohne Faß 
bez, Yor Juli 41,742,5 % bez., Yor Juli = Auguft 

25 AM bez., Yr Auguſt⸗Sept. 42,5—43,2 A 
ju: Sept.⸗Oktober 43,6—44,1 M bez., Ye Oktober⸗ 
1 fen A. bez., Fe November-Dezember 43,7 


wy 44, Bez. 8 
Magdeburg, 4. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 


Amſterdam, 4. Juli. Getreidemarkt. Weiser 
November 214. Roggen Yr Oktober 152, e Yi 
Antwerpen, 4. Juli. Petroleummarkt. 


Fe Auguſt 18% Br., der September 19 Br., Ye Dept. 


Dezember 19% bez. und Br. Steigend. : von 96 % 26,30 A, Kornzucker, excl., 88% Rendem, 
Antwerpen, 1. Juli. Getreidemarkt. (Schuß 0 , Nachproducte, ercl. 756 Rendem. 21,80 A 
Roggen fill. Hafer fou Deſſer. — Gem Raffinade, mit Gas 31,75 , gem. 


e e ‘Melis L. mit Faß. 30,75 M Unverändert. 


: Wolle. 

Königsberg, 4. Juli. (Originalbericht von Porta⸗ 
tin u. Grothe.) Wolle bot nur noch geringes Interefíe. 

Einige verſpätet eingetroffene Partien Rückenwäſchen be⸗ 


Mehl 9 Marques behpt., der Juli 46,75, die Auguſt y SEID J ſchen 
nn, dagen die während des Marktes etablirten Preiſe, circa 
43,50, die Septbr.⸗ Dezember 50,60, e Nod sehrune 500 Centner vorjährige volniſche Wollen wurden mit 


381, Thlr. pro 106 & Z.⸗G. verkauft. Schmutzwollen 
lieben ſtark gedrückt, grobe und grobgekreuzte Waare 
ſchwer e bezahlt wurden 38 bis 55 SM pro 


106 G. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 6. Juli. (Wochenbericht von Gebrüder Leh⸗ 
mann u. Co) Butter. Die Einlieferungen waren nach 
pie vor ſtark und das Berkaufsgeſchäft in dem⸗ 
selben Verhältniß minimal, fo daß Lager ſchon be: 
deutend angewachſen ſind. Preiſe nominell. 

| Wie notiren Alles Ye 50 Kilogramm: Für feine und 
fetufte mecklenburger, holſteiner, vorpomm und oſt⸗ und 
E meftpreußifche 90-92 M, Mittelſorten 8390 , Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Molfereigenoffen- 
ſchaften 80 — 83 , feine 83—88 M, vereinzelt 
9092 AM, abweichende 70—75 AM — Landbutter: 
bommerſche 7578 AM, Hofbutter 78—80 , Netzbrücher 
70-73 %, oft und weſtpreußiſche 68—72 A, ſchleſiſche 
0 73 , feine 73—80 A, Elbinger 75— 78 M, Tilſiter 
5 78 A, bairiſche 68—70 M, Gebirgsbutter 73—75 M, 


y a 
de 


Speculation un Expos 


11%. 5% Muffler d de 
1872 93% 5% Ruſſen de 1873 93%. Convert. Türken 10%, 
47 fund. Amerikaner 125%. Oeſterr. Gilberrente 67%, 


Heſterr. Goldrente 88%, 4 ungar. Goldrente 79%. (4e, auch neuer rheiniſcher Safe fand mehr Beachtung, 
Neue Spanier 58%. Unif. Aegnpter 65%. Ottomans t derſelbe in Qualität beſſer. D)-Badfteinfäfe vernach⸗ 
bank 11%. Suezactien 82%. — Blagdiscont % 7. igt. Es wurde bezahlt: Für prima Schweizerkäſe, 


London, 4 Juli. An der Küſte angeboten (Weigen⸗ 
ladungen. — Prachtwetter. pe 


Danziger Borie. 
Amtliche Notirungen am 6. Juli. 


Weizen loco feſt, Jr Tonne von 2000 E 
feinglaſig u. weiß 124—132 148170 Br. 


30-60 &, Limburger in © 


Schiffs⸗Lifte. 


> 


ochbunt 124—1328 148170 Br. # Kenfahrwafler, 4. Juli. — Wind: NO. 
ellbunt 120—1298 142—168 A Br. 133—167 Angekommen: Alma (SD.), Sadewaſſer, Sunder⸗ 
unt 120—1278 138—155% Br.“ „ bes. land, Kohlen u. Coaks. — Mariette (SD.), Lehnert, 
rot 120—134f 125—165-M Br. Stettin, leer. 


Geſegelt: Anna (SD), Lohmann. Malmö, Gee 
treide. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter — 
Union (SD), v. Barm, Hartlepool, Holz. — Lina (SD.), 
Scherlau, Stettin, Holz und Güter. 

5. Juni. Wind: NO. 

Angekommen: Arla Gon Odelmark, Linhamn, 
Walkſteine. — Lutka (SD), Grohleck, Newcaſtle, Kohlen. 
— Albert, Schacht, Lübeck, Cement. 

Geſegelt: Victor, Wallace, Yarmouth, Getreide. 
— Fädrelandet (SD.), Brunn, Algier, Holz. 

6. Juli. Wind: N. 

Angekommen: Victoria (SD.), Wettergren, Lübeck, 
er. — Weſtwood (SD.), Colbridge Hull; Freda (SD.), 
Schmidt. Newcaſtle; Kohlen. — Mount Park (SD.), 


ordinair 115—1288 120140. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 142 % 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye Juli⸗Aug aft 
M bez., Ye Septbr.⸗Oktbr. 149 M be, 
Novbr.⸗Dezbr. 152 A Br, 151 M Gb, Ye 
April⸗Mai 156 M Br., 155% M Gd, voih yw 
se 140 A 2000 M Gd. 
loco höher, Y Tonne von Roa 
rula 25 1208 132—134 , tranſ. 106% — 08 6 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſche 334 4, 
unterpoln. 108 A, tranſ. 107 M : 
Auf Lieferung Yz Septbr.⸗Oktbr. tranfit 114% . 
Br., 114 Gd 


Hafer der Tonne von 2000 E inländiſcher 128 # 


143 


ye 


Nübſen loco yer Tonne von 2000 8 AR Arter, Stettin, leer. 5 
Nauf Lieferung Yr Sept.⸗Okt. unterpoln. 212 £ Gp. „Geſegelt: Johannes, Engellandt, Rönne, Kleie. — 
Raps Yr Tonne von 20008 Yr Juli⸗Auguſt untervoln. Vietronella, de Vries, Groningen, Holz. 

218 M Gd. Nichts in Sicht. 
Kleie or 100 8 3,10—3,60 Me Thorn, 4. Juli. — Waſſerſtand: 0,97 Meter. 
Spiritus Yr 10000 % Liter loco 41,75 M Se E Wind: SW. — Metter: klar, ſchön, warm. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, Tage, Stromauf: . 

— gemacht. Amſterdam 8 Tage — Br. Von Thorn nach Wloclawek: Znaniecki; Dietrich; 
, De mmm. ahens; Badu 
344% iſche Staatsſchuldſcheine 783 N on Danzig na atta: Rydlewski; Bräutigam 
sae a ritterſchaftlich 96,40 d., u. Co.; Maſchinenkohlen. 


4% Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,25 Br., | e ee. nach Duinowo: Hohenſee sen.; 
in; Kalkſteine. 


Weſtpreuß. 


1 
7 


f Stromab. 

Krüger, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Kahn, 
57 Cubikmeter Brennholz. EEN : 
Lipcic, Grünzweig, Nowiszoleck, Stettin, Danzi und 
Schulitz, 4 Tr., 1236 St. h. Blancons, 925 St. w. 
Mauerlatten, 825 St. w. Sleeper, 508 St. Rund⸗ 
kiefern, 531 St. runde, 93 St. dopp und 26 St. 
einf. eichene, 74 St. dopp. und einf. fief. Eiſenbahn⸗ 

ſchwellen. 


Schiffs⸗Nachrichten. Y 

Stettin, 4. Juli. Im Babinſtrom in der Nähe der 
ga i d ſank in der geſtrigen Nacht, hinnen kurzer 

eit die dort ankernde Hacht „Louiſe“ des Schiffers 

uguft Sebbe aus Lebbin. Nur dadurch, daß der 
Schiffer zufällig in der Nacht erwachte und das in dem 
Cajütenraum bereits etwa Fuß hoch ſtehende Waſſer bes 
merkte, rettete er ſein und ſeiner Leute Lehen. Die 
Urſache des Lecks iſt unbekannt. — Wie brieflich hieher 
gen wird, entſtand vor einigen Tagen auf der in 
en hieſigen Hafen gehörenden Brigg ,Leucothea”, 
welche zur Zeit im Hafen von Gefle liegt, eine Meuterei. 
Die Mannſchaft lehnte fic) gegen Capitän und Steuer⸗ 
mann auf und in dem entſtehenden Handgemenge wurde 
ein Halbmann erſchlagen, während die beiden Offiziere 
von der Mannſchaft über Bord geworfen, aber von 
anderer Seite gerettet wurden. Der Anſtifter der 
Meuterei ſoll der Zimmermann der in jenem Hafen 
liegenden Bark „Fanny“ geweſen ſein, welcher mit der 
Mannſchaft der „Leucothea“ vorher an Land ge⸗ 
weſen war. , 

0. London, 4. Sul. Der Unfall an Bord des 
Kriegsſchiffes „Valiant“ auf der Höhe von London⸗ 
derry ift, wie nachträglich gemeldet wird, nicht durch das 
Berſten eines Torpedos, ſondern durch eine vorzeitige 
Exploſion von Schießbaumwolle, während Experimente 
damit angeſtellt wurden, entſtanden. 

Neiphork, 4. Juli. Die Dampfer des norddeutſchen 
Lloyd „Neckar“ und „Fulda“ find geſtern hier ein⸗ 
getroffen. : 

Quebec, 19. Juni. Der deutſche Dampfer „Wand: 
rahm“ von Montreal mit Stüdgütern nach Hamburg, 
welcher, nachdem er eine kurze Zeit bei Bryon Islan 
in der Nähe von den Bird⸗Felſen auf Strand geſeſſen 
hatte, geſtern Abend leck nach dem hieſigen Hafen zurück⸗ 
kehrte, iſt ohne Aſſiſtenz flott gekommen und hat nichts 
von der Ladun been Das Schiff iſt ſodann von 
Tauchern unter uch worden, welche ein Loch unter dem 
Maſchinenraum fanden. Das Loch wird wahrſcheinlich 
von Tauchern gedichtet werden. 


Meteorologische Depesche vom 5. Juli. 


3 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


—- 


» Bog 8 = 
88 = 9. 
Stationen. e Wind. | Wetter, 95 
an 82 8 8 
Aust Sale 
Mullaghmore . . 767 SW 6 | wolkig 16 
Aberdeen 763 sw 8 halb bed. 18 
Ohristiansund. . . 763 SSW 1 | bedeckt 11 1) 
Kopenhagen 766 N 2 Wolkig 17 
Stockholm. . + 63 still — | wolkenlos 18 
Haparanda 757 W 4 | wolkenlos 14 
Petersburg. . — = = = => 
Moskau. . . , . 766 WSW 1 | wolkenlos 15 
Cork, Queenstown. 770 SW — | wolkig 15 
Brett. 771 NNW 3 | bedeckt 13 2) 
Helder 767 still — | wolkenlos 16 3) 
Sylt 767 1 | dunstig 13 
Hamburg 767 still — | halb bed 17 
Swinemünde 766 N 1 | wolkig 19 4) 
Neufahr wasser 766 NNW 1 | halb bed 19 
Memel 765 NN 2 | wolkig 19 
Paris. 1 | 768 | N 1 | wolkenlos 16 | 
Münster 766 N 3 | wolkig 16 
Karlsruhe 765 SW 5 bedeckt 17 5) 
Wiesbaden . 763 | NN 2 | Regen 16 | 6) 
München » 767 NW 2 | heiter 9 
Ohemnits 764 8 1 | wolkig 19 7) 
Berlin 765 ONO 1 | bedeckt 18 
Wien 765 WNW 2 wolkenlos 19 
Breslan | zes | N 1 | bedeckt 18 | 8) 
De d'Aiz | 769 | NNW 3 | halb bed. | 17 | 9) 
Nigea coo eines’ I 766 8 4 it Nebel 20 | 10) 
Pries: cates 765 | still — | wolkig | 24 y 
1) Seegang mússig. 2) Seegang sch 3) See sehr ruhig: 
) Dunstig. 5) Gestern Nachmiltag und Rege 
Nachmittag hald 5 Uhr Sow bis hente früh 
"Nachte Regen. 8 Neeiits de a, dri Regen. 
)) See rübg. E 2a = 
Windstärke: 1 = leiser Zug, -? = leicht, 8 schen 


8 = stirmisch, 9 == — E 


isch. 6 = stark, 7 = 15 „ x 
ur, 12 = Orkan. 


p starker Sturm, 11 = heftiger Sí 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion von 764 Mm Tiefe iſt von Central⸗ 
Frankreich nach Central⸗Deutſchland fortgeſchritten; 
wischen dem Biscayiſchen Buſen, Schleſien und Ungarn 
dat dieſelbe faſt überall Regenfälle und vielfach Gewitter 
hervorgerufen, ein baromettiſches Maximum von 771 Mm. 
Höhe nähert ſich von Weſten her dem Feſtlande, wird 
indeſſen von einer neuen Depreſſion im Norden von 
Schottland nach Süden gedrängt. Auf den britiſchen 
Inſeln herrſchen friſche Südweſtwinde mit ſteigender 


Temperatur. 
Deutſche See warte. 


Meteorologische Depesche vom 6. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


3 ee ob 
E 383 32 É 
2 ¡El 1 Ro 
Stationen, 2 eo Wind Wetter 88 8 8 
S 8.4 388 8 
3 8 5 aA |p 
>] | 
Mullaghmore 164 SW 3 | Regen 14 
Aberdeen 763 W. 1 | bedeckt 16 
Christiansund . 761 still — | Regen 12 |3) 
Kopenhagen 764 NNW 8 | heiter 17 
Stockholm 761 still — | wolkenlos 20 
Haparanda . 761 NW 2 | wolkenlos 13 
Petersburg — — — LA 2 
Moskau . . — — — — 
Cork, Queenstown . | 768 SW 4 | wolkig 16 
Brest . VA NNW 2 | bedeckt 13 |2 
Helder 767 W 1 | wolkenlos 16 
Sylt. 766 N 2 | wolkenlos 18 
Hamburg 766 N 3 | wolkig 17 
Swinemünde 764 NNW 2 | halb bed. 17 
Nenfahrwasger 763 NNW 8 | bedeckt 18 
Memel 762 NNO 2 | bedeckt 21 |4) 
Paris 769 NW 2 | bedeokt 15 
Münster 767 N 8 || wolkig 15 |5) 
Karlsruhe 765° NW 2 | bedeckt 16 
Wiesbaden . 765 NNO 8 | bedeckt 17 |6) 
Miinchen 785 W 5 bedeckt 15 
Chemnitz 763 NO 2 | bedeckt 19 7) 
Berlin . 763 NW 8 | bedeckt 18 
Wien toric 81 W 3 | bedeckt 16 
Bresau. . . +. | 762 WNW 2 | bedeckt | 17 8) 
D r NNW 4 | Regen 15 
Nizza 1.0. 0. be — — — | bedeckt — 
Triest 762 080 1 | wolkenlos 24 


1) Ses glatt, 2) See ruhig. 8) See sehr ruhig. 4) See sehr ruhig, 
5) Gestern Abend regnerisch. 6) Gestern zuweilen Regen 7) Gestern 
Nachmittags und Nachts Gewitter. 8) Nachts Wetterleuchten, heute 
früh dichter Nebel. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 om 
schwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
9. Sturm, 10 = starker ‚Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

; Ueberſicht der Witterung. f 

In der ganzen Weſthälfte Europas beträgt der Luft⸗ 
druck über 760 Millim., am biscahiſchen Meerbuſen über 
770 Millim. Von der Depreſſion im Norden von 
Schottland iſt kaum noch etwas zu erkennen, ein Reſt 
der geſtern in Mitteldeutſchland lagernden Depreſſion 
verräth ſich durch eine Zone wolkigen, zu Regenfällen 
und Gewitterbildung neigenden Wetters, welche ſich von 
Centralfrankreich bis Oſtpreußen erſtreckt!“ In Süd⸗ 
deutſchland erreicht die Regenſumme ſtellenweiſe 23 Millim. 
Vollſtändiges Aufklären iſt im ſüdöſtlichen Nordſeegebiete 
eingetreten. Die Morgentemperatur iſt nahezu normal. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


um 
> |Barometer-Stand 
31% Thermometer 
enn — o Wind und Weite 
5 i Millimetern. | Celsius. Be 
> 


P-— ͤñ?ę en ee nn 


5 12 761,2 23,1 NO,, flau, hell u. heiter, 
6| 8 7613 18,5 N, flau, trübe, bezogen. 
12 761,8 20,2 N 55 ss 


Berantivorilider Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provinzi len, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrte⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. B. Kafemaun, ſämmtlich in Danzig. 


